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RnüMM zur MbMer Zeitung Rr. W . .
Samstag den 2«. October 1893.

(4662) 3—2 Z. 19.681.
Kundmachung

f ü r d i e S t e l l u n g s p f l i c h t i g e n .
Hinsichtlich der regelmäßigen Stellung

im Jahre 1894 wird vom Stadtmagi-
strate Folgendes kundgemacht:

1.) Alle hierorts anwesenden, in den
Jahren 1«?:), 1872 und 187 l gebo-
renen Jünglinge haben sich behufs Ver-
zeichnung

im Laufe lle5 Monate!; Rouember l l . I .
Hieramts zu melden.

2.) Die nicht nach Laibach zustän-
digen Stcllungspftichtigen sollen zur
Verzeichnung die ihr Alter und ihre Zu -
ständigkeit nachweisenden Documente mit-
bringen.

6.) Zeitlich abwesende oder kranke
Stellungspflichtigc können durch ihre
Eltern, Vormünder oder sonst Bevollmäch-
tigte angemeldet werden.

4.) Jene, welche Ansprüche auf eine
in den §§ 3 l , 3>i, 33 und A4 des Wehr-
gesetzes bezeichneten Begünstigungen
geltend machen wollen, haben in den Mo-

naten Jänner oder Februar 1894 beim
gefertigten Stadtmagistrate, spätestens aber
am Tage der Hauptstcllung, bei der Stel-
lungscommission die gehörig documen-
tiertcn Gesuche einzubringen.

5.) Jene, welche die Bewilligung zur
Stellung außerhalb des heimatlichen
Stellungsbezirkes erwirken wollen, müssen
die documcnticrten Ansuchen gelegentlich
der Anmeldung einbringen, und es können
in einem solchen Falle auch gleichzeitig
etwaige Ansprüche auf eine der in den
§ § 3 1 , 32, 33 und 34 des Wehrgesetzes
bezeichneten Begünstigungen geltend ge-
macht und nachgewiesen werden.

6.) Die gleiche Meldepflicht besteht
auch für Söhne der im activen Dienste
befindlichen Militärpersonen und für die
bei der Verwaltung des Heeres (Kriegs-
marine) angestellten, noch stellungspflich-
tigen Personen.

7.) Die Nichtbeachtung der Anmelde-'
Pflicht sowie überhaupt der aus dem
Wehrgesetzc entspringenden Pflichten kann
durch die Unkenntnis dieser Aufforderung
oder der aus dem Wl.-Hrgesetze hervor-

gehenden Obliegenheiten nicht entfchuldigt
werden.

Jeder Stellungspflichtige, welcher die
Anmeldung, ohne durch ein für ihn un-
überwindliches Hindernis abgehalten wor-
den zu sein, unterlässt, begeht eine Ueber-
trctung und verfällt einer Geldstrafe von
5 bis »00 Gulden, eventuell einer Arrest-
strafe von einem bis zu zwanzig Tagen.

Magistrat iler LlMlle5llaulDmlt Llülmlü

am 9. October 1893.

(4727^3—1 ätev. 20.120.
I^ralitii poxiv.

ullÄUll o. llr. äavöne^I, rg,vnll,l«I^«lv3, Ilr«.»^-
nko^a x an« 29. i ' i l^k 1856, öl. 5165, ker
j« n^ili bivaliöö« nexnano, 6», «e pri p«6-
pi»g,n6il> me»tn6m maAiitratu n^po^ns^«

v Z t i r i na j » t i li «Inüti
pa t«m, Il0 l)0 <H r»^!»3 p0»lk<ln^iö priuliöLN
v tem ura6nom Ii«tu, ^n,n«»!jivo n^Ill«^ in
?20»ta!! tu n»,vnsl«ni cl3,V!ü!l plaöi^a, in 8i«er.
3632 ? o l N » i N o i l ü , uran^yv««,

okrlai-iliL xa, I, 1893. . . 7 ßolä. 39 kr.,
t!-ß»vin«lce prilll^cj« . . . — » 11 »
MLxtne » , . . - » 32 »
opominllsillli î » 10 »

4908 » » r i l » »»d««,. klanje drokniee.
on5tllrin6 ?.» 1«la 1893. . ? ßo!ä.39 «r.,
t r^ovin»l ls pr ik laäe . . . — » ^ '
M6»tN6 » . . . — ' 32 '
opomiüHrinL 1 » 05 '

4979 I v » n 2 » u , «eällls,
obr lar ine ^ lelo 1892. . 3 ßolä.69 xr.,

, . 1893. . 7 » ^ '
t ißovin8lle prilll»,ä« . . . — » . ^ '
Mktitn« » . . . » 3ii '
Nsi0mina,r!no 2 » 10 '

59tt7 H » t l 1 » » u ^ t l u ^ o r , »^m«lci kram",
oliilarine 2» letci 1893. . ? ßolcl. 39 ^^'
t^nvin^ke prikl2,6s . . , — » <, '
m«»lne » . . , — » 32 '
opoinlNHrlnk I ' .

6261 F o i s t » ? « r « n t » , p r a ^ ^ l l l » le»«nw
incieikov, .

odrtarine xa I«to 1893. . 7 LoI6.39 «r.»
trßovin8k« prikl^lts . . . — » ^
me»tne » . . . — » " ,'

6670 » » t U » X r » i n » , pro. laj^ l^ ovo^.
nlirtarinL xn, l«^o 1893. . ? 8<>><i.39 «i<
ts^ovin^ke niikllläe . . . — ' «., ,
M«8tN6 » . . . — ' ^
opnminllrine 1 » " "

X6«r »6 ns nß^^i n» ta po?iv, teM"
nad« >i«l»,v^6n udrt uracjnim potom.
l«l2glztl-2i lleielnegll ztülnegz mttk l.jlllilM

cinü 16. olctokrn, 1693.
Supanov nllmyglnik: Vnuö in » » - ^ ^ .

^ ^ ^ « K. u. k. Intendanz des 3. Corps.Kundmachung. ' ^
Das Reichs'Kriegä'Ministerium beabsichtigt, die im zuliegenden Verzeichnisse ^ angeführten

Nekleidungs' und Alisrüstungssorten aus Leder, welche den vierten Theil des normalen E r f o i '
dernisses für dus Jahr 1894 bilden, b e i K l e i n g e w e r b e t r e i b e n d e n zu beschaffen.

Als Richtschnur für die Bewerber um eine diesfällige Lieferung haben folgende Bestim»
mungen zu gelten:

1.) Offerte zur Uebernahme einer solchen Lieferung dürfen nur in Oesterreich-Ungarn
ansässige, mittelst lttewerbescheines der Gewerbebchiirde zur selbständigen Ausübung des betreffenden
Gewerbes befugte M e i s t e r einreichen, welche die betreffenden Ar t i le l thatsächlich in der eigenen
Wcrlstätte erzeugen.

2 ) J e d e r Kleingewerbetreibender, welcher — sei es einzeln oder als M i tg l ied eines
Verbandes — an der Lieferung sich betheiligen w i l l , hat nach dem unten ersichtlichen Formular
ein Offert einzureichen.

Die hiernach auf dem Offerte beizubringende Bestätigung über die Berechtigung zur selbst«
ständigen Ausübung des betreffenden Gewerbes ist in Orten, i n welchen sich die Gewerbebehörde
befindet, bei dieser, in anderen Orten bei der Gemcindevorstehung einzuholen.

O f f e r t e , welche diese B e s t ä t i g u n g n ich t e n t h a l t e n , b l e i b e n u n b e r ü c l
sichtigt.

3.) Kleingewerbetreibende, welche zur Ausführung der Lieferung zu einem Verbände sich
vereinigen, haben in ihren Offerten nach Anhandgabe des Formulares ihren Bevollmächtigten
namhaft zu machen. Die Offerte solcher Kleingewerbetreibender sind gesammel t durch den
Bevollmächtigten einzureichen. Will der Bevollmächtigte sich selbst an der Lieferung betheiligen,
so Hai er hiebei sein eigenes Offert beizulegen.

Ist ein Bevollmächtigter sowohl von einem Verbände von Schuhmachermeistern, als auch
von einem Verbände von Riemer-, Sattler» :c. Meistern als Vertreter bestimmt, so hat er die
Offerte der Schuhmachermeistcr abgesondert von jenen der übrigen Meister einzureichen.

4.) Kleingewerbetreibende, welche einem Perbande als Mitglied angehören, dürfen nicht
auch gleichzeitig einzeln offerieren. Ebenso darf lein Kleingewerbetreibender zweien oder mehreren
Verbänden zugleich angehören.

5.) Die Offerte' haben
s p ä t e s t e n s b i s 28. D e c e m b e r 1 8 9 3

bei der Intendanz jenes Militär-Territorial-Bereiches einzulangen, in welchem die Kle ingewerbe
treibenden (der Bevollmächtigte eines Verbandes) ansässig sind.

Diese Intendanzen sind:
Die Intendanz des 1. Corps in Kralau. des 2. Corps in Wien, des 3. Corps in Graz,

des 4. Corps in Budapest, des 5. Corps in Pressburg, des 6, Corps in Kaschau, des 7. Corps
in Tcmesvar, des 8. Corps in Prag, des 9. Corps in Iosefstadt, des 10. Corps in Ptzemysl,
des 11. Corps in Lemberg, des 12. Corps in Hermannstadt, des 13. Corps in Agram, des
14. Corps in Innsbruck und des Militärkommandos in Zara.

Verspätet einlangende sowie telegraphisch gestellte O 'erte werden nicht berücksichtigt.
6.) Von der Porlage von Probcmustern und vom Erläge einer Caution wird abgesehen,
7.) Der Geldwert einer Lieferungspartie wird sich nach der Anzahl der einlangenden,

zur Annahme geeigneten Offerte im Verhältnisse zum ausgeschriebenen Oesammt-Lieferungsquantum
richten.

Vei den Fussbelleidungen behält sich das Reichs.Kriegs.Ministerium — im Einklänge mit
dem Wortlaute des Offertformulares — uor, die Gattungen und Grüßenclassen der von den
einzelnen Kleingewerbetreibenden (Verbänden) zu liefernden Fußbekleidungen bei der Bestellung
felbst zu bestimmen.

Leichte Schuhe werden nur solchen Offerenten zugewiesen, welche im Offerte speciell erklären,
auch diese Gattung Fussbelleidungen zur Lieferung anzunehmen.

Die Uebertragung der zugewiesenen Lieferung an andere Personen ist nicht gestattet.
8.) Zur Orientierung über die Preisverhältnisse dient das angefügte Verzeichnis L, aus

welchem die gegenwärtig für die Heeres<Liefcrungs°Gescllschaften giltigen Preise zu ersehen sind.
Höhere Preise als diese können nicht bewilligt werden.

9.) Die Ablieferungsorte und Ablieferungstermine für die zugewiesenen Sorten werden
bei der Lieferungszuweisung bekannt gegeben werden.

Grundsätzlich wird als Ablieferungsort jenes Monturdepot bezeichnet werden, welches dem
Wohnorte des betreffenden Lieferanten am nächsten liegt.

Um die Ablieferung möglichst zu erleichtern, werden für Kleingewerbetreibende aus Ort<
schaften, welche von einem Monturdepot besonders weit entfernt sind, nach Iulässigleit näher
gelegene Uebernahmsstellen errichtet.

10.) Die einzuliefernden Sorten müssen sowohl hinsichtlich der Qualität des Materials,
als auch der Form, der Dimensionen, des Gewichtes und der Confection den bei den Montur»
Verwaltungs'Anstalten befindlichen ärarischen Mustern vollkommen entsprechen.

Diesc Muster sammt Beschreibungen und Zeichnungen und zu den Fussbekleidungen auch
die Zuschneidepatronen, können bei den Monturdcpots Nr. 1 in Brunn, Nr. 2 in Budapest, Nr. 3
in Graz, Nr. 4 in Kaiser<Ebersdorf und beim Montur-Filialdepot in Karlsburg eingesehen,
beziehungsweise gegen Bezahlung dezogen werden.

Betreffs des Rohrplattcnstoffes zu Kalbfell' und Patronen<Tornistern, dann des Oberstosses
^nn ckt^ ^ " ^ " w'lb auf die diesfällige Vemerlung im Verzeichnisse X speciell aufmerksam

V ^ c h u h m ^ n " ' ' ^ " " " ? " " " ' s Nrtes. welche sich über die mustermäßigc Herstellung der Militär-
nächste Montnrde^t" ^ " ' ^ " " " "Ue" ' können hiezu aus ihrer Mitte einen Meister an das
ertheilen wird. senden, welches denselben die diessalls erforderlichen Unterweisungen

veNeidungen durchaus^«n3ht°sei^°^'""" '^ »ch^et. I „ j ^ n , Falle müssen aber die Fuss-

12.) Betreffs der Visitierung der eingelieferten Fussbelleidungen wird bemerkt, dass vo ^
die innere Beschaffenheit derselben stichwcise durch Auftrennen von einem Proccnt ( ' " '^^>^! ,«llt>.
eines Paares) einer jeden Liefcrungspartie nach Wahl des übernehmenden OfficierS untersucht.'^

Ist bei der stichweisen Untersuchung lein Anstand vorgekommen, so wird zur ^ , ^ h l
der ganzen Lieferungspartie geschritten, wobei ein Zertrennen der Fussbelleidungen mcht "
stattfindet. He

Treten bei der stichweisen Visiticrung Mängel in der inneren Beschaffenheit zutage, »,
die Musterwidrigleit der untersuchten Stücke zweifellos darthun, so wird die ganze ^ ' ^ ) ! Ait
Partie sofort zurückgewiesen, Ergibt sich jedoch bei der Stichprobe bezüglich der MusterMß'U^
der untersuchten Stilcke ein Zweifel, so wird die stichweisc Visitierung auf die doppelte, ^
Umständen selbst auf die dreifache Procentzahl (mindestens aber auf zwei bis drei Paare)
gedehnt. ^ lel-

Die anlässig der stichweisen Visiticrung zertrennten Stücke werden, wenn deren ^
suchung keinen die Zurückweisung begründenden Anstand ergeben hat, auf Kosten ^ "sM,
wieder hergestellt. Sonst werden diese Stücke in zertrenntem Znstande dem Lieferanten zuruclg I
ohne dass diesem hieraus ein Ersatzanspruch erwächst.

Rüstungs» und Reitzeugsorten werden Stück für Stück untersucht. M
13.) Sorten, welche bei dcr Visitierung als nicht mußermäßig befunden ^ , s^.«ah^

welche erst nach Ablauf deS Lieferungstcrmines abgeliefert werden, sind von dcr Uever
ausgeschlossen. . „B

14.) Falls ein Kleingewerbetreibender (Verband) die Zurückweisung von Sorten ' " ̂ l iO
begründce hält, so ist er berechtigt, um eine unparteiische Commission anzusuchen. Das ocz^^ ,
Ansuchen ist spätestens binnen vierzehn Tagen vom Tage der Zurückweisung bei 1"'^ ^sin^'
Commando einzubringen, in dessen Bereich das Monturdepot (die Uebcrnahmsstelle) s'H
welches die Sorten zurückgewiesen hat. ^o z"

Die unparteiische Commission, deren Zusammentritt das erwähnte Corps'CoMM ,^'
veranlassen hat, besteht aus einem Stabsofficier des Truppenstandcs als Präses; cms M ^ ̂ z
leuten (Rittmeistern) des Truppcnstandes; aus einem Militär-Intendantur-Beamten ' ,̂c,>de
drei Sachverständigen des Civilstandcs, von welchen einen der Lieferant, einen das ",.',,,ahiN^
Monturdcpot (beziehungsweise die Corps.Intcndanz. in deren Bereich die betreffende Ueuc ^,
stelle sich befindet) und einen das Handelsgericht über Ersuchen des Corps'Commanoo
stimmen hat. mache"' ̂

Ist das Handelsgericht nicht in der Lage, einen Sachverständigen namhaft ^ ^ ^ e r i"
hat sich das Corps<Commando biesfalls an die betreffende Handels« und Gewerbe"
wenden. .,i>clwe>l"""

Der von der Mehrzahl aller Commissionsmitglieder über Annahme oder ^ j " ^ ,^ d^
der Sorten — unter Zugrundelegung der Lieferungsbedingungen — gesasstc ^ ^ ^ ^ D v ^
gestalt als eine endgiltige Entscheidung anzusehen, dass lcincm Theile eine weitere
führung weder im administrativen noch im Rechtswege zusteht. , .„„tliche ^

Die Kosten der unparteiischen Commission treffen in dem Falle, wenn >ai» ^ „ l c» ,
Commission vorgewiesenen Torten als zur Annahme nicht geeignet erklärt werden, U.itarora^.i
im anderen Falle aber, d. h,, wenn sämmtliche Sorten übernommen werden, das ^ , ^ y»

Wird jedoch bloß ein Theil der vorgewiesenen Sorten für nicht geeignet " " ^efer»""
der Lieferant von den Gesammtlosten der unparteiischen Commission nur eine dem
dieser für nicht geeignet erkannten Sorten entsprechende Quote zu tragen.

Graz am 24. October 1893.

Formular zum Offert.
50 lr.. U„ has l. u. l. Rcichs.Kriegs.Ministerium in Wien.

Stempel. ,,
Offert. ^nla"'

Ich N. N,, wohnhaft zu (Ort, Gasse und Hausnummer) in . . . " - ^ Agt t l ^
bei Offerenten aus Ungarn auch das Comitat), erkläre hiemit, Fussbelleidungen schl ing ".ŝ c
Anzahl und Größcnclasse* zu den vom Neichs-Kriegs.Ministerium mit der M ' „ ^ n ° ^
15. October 1893. Abth. 13, Nr. 1996, verlautbartcn Preisen im Sinne der Vest"" ^tcr>"
Kundmachung, welche mir vollkommen bekannt sind und denen ich mich volllom" ^
selbst zu erzeugen und für eigene Rechnung liefern zu wollen. ^ aleich'"^ ^

Eine Lieferung von leichten Schuhen" nehme ich unter denselben VrdlNssUN^ ' ^ M ,„
Als meinen Bevollmächtigten"* zur Entgegennahme dcr Bestellung, " ^ ^ ?i. " '

stellten Sorten und Empfangnahme des Verdicnstbetrages bestimme ich den V "
(Ort, Gasse, Hausnummer).

N am 1893. >
Dass Herr N. N. in N. gewerbcbefugter, Unterschrift- Griebe"'

selbständiger Schuster. (Riemer« :c.) Meister ist, (Bor< und Zuname dem»"
wird bestätigt.

/Stampiglie der Gewerbes
^ (Orts.)Behörde. ) ^,t»F

» D<« Osslrenten aus Nüftunss«. und Mtitzeugsoltcn haben dlc Worte "stui ibel l t 'bun^ ^ l « ^
Tlnzabl und lyliifienclaslc wegzulassen und dafül die Nnzahl und Gattung d n Sor ten, " " " ,»««!«'" ^
sichtige», an,»geben. .kmen. w t ' ^ .,He"

»» Dieser Sal) ist nur «on jenen »leingewerbetreibenben in b«« Offert aufzuneyml ^ ^
leichte Schuhe zur tie!eruna annehmen wollen, . ^ « ^ « „ t a u f j " » ^ " «sse»^

" » T,eser dritte Sah ist blos, von jenen lll«ingcwerbetre>bcnden »n da« l - » ^ " ^ o i ,
zur Ausführung der Lie'erun« zu einem ll<«rbanb« vereininen. «<re!N, ^ . 5 .

s Ist rer «euollmächtigtc nicht eine <im,eln Person, sondern cln p loto l°U'cr l l l « „ se?°
und brgl,, so ist statt „ H e n n N, N . " d » «am« diese« Vereine,, der Venofsenschall und " »



L»i>»ch« ZMun« » l , 248, 2 2? 28, Dc!°bcr I8M,

M ^ M ^ M , ' ^ " Verzeichnis ^,
Den Offerenten aus den! Den Offerenten aus den

in, „ , lm
Reichsrathe Ländern ! Reichsrathe Ländern
vertretenen der ! < ^ ^ vertretenen der

B e n e n n u n g d e r S o r t e n r e w ü ^ d " " ^ " B e n e n n u n g d e r S o r t e n r e i c h t ^
Ländern ändern

sind zur Lieferung s'nd ̂ r Lieferung
wrbchalte., vo beh.lten

S c h ^ 7 13 ^ M 1495V Infantcrie-Patrontasche zur U .»m Mun t.on ohne Pntronen« ^ ^ ^ ^

^ 3 ^ " ̂  «^ ̂  tß Z iH ...Kl Z ° ° M ^ M ^ ^ ^ ^ - ^ -
Cavallerie-Stiefel S. 11. V « " " ° "'«25 Kuppeln '435 6l5

^ ^ , bufaren-Czismen 6. " - ^ 9 5 ^65o ! ^äbel- 'Handriemen 875 375
N ^ ' ? " - ^ - ' Stück - ^ " " - - M " - mit Taschen zum Pionniersäbel 525 225
^'ständige Kalbfell-Tornister mit Traggerüst * ^ ^ 4?UU ^ ^ . - Steckluppeln ^ , ^ ^ m Pionniersäbel allein ^ 188 81
^oNlistei.Trassgerüs^ " ' ! ^ " " ^ 5 465 ^^ ie l t räär iemen. beschlagen -n 56 24

ü P«tr.nen.T°rnister ' " l « 2 2 1853 Irommel-Ueberschwungriemen ^ 1 , 5 b , 2 4
^av°llerie.Pacltör"„ister ohne Patronen-Versorgungstaschen 525 225 S a t t e l s ^ ^ 1 2 ^ .
Artillerie.PM°rnister l °hne Pat^^^^^^^ 819 351 ^ « ^ - ,hne Strup'fen ' 525 " 2 2 5 '

^ e V ^ « - ^ o^ne Esssthalennemen , 2013 862'
, ^"llonen.Perjurnunssctaschcn für b,e Cavallerle „ ^ " . . , « . —^ — — _
^'"ze Essschalrurienirn zu.n Artillerie Packtornister ^ l008 482 Haupt- ^ bb5 ^
st iemen ohne Schliche ^. 1888^^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ! ^ _ , . ' - - M - A
Diemen mit Stalle <al.arti«) . ^ 2 03 Stangen- ^ 3

Tasc- Scibellmionnett fürdas^epetieMwehr ^ 9 0 4110 irensen- ^ «96 382
^ " Eäbclbajonnett für das Werndl-Infanteriegewehr ^ ^ 2 4 ° 105 Steignemen ,. ^aar 735 31o

^ ^ . ^ ' . j , l « i , , / " 162 78 «ordere 3728 15U7
^ « ^ — - 3 " ! ° n t " ' e , ä b ^ _ ^ . . ^ 2 78 ^ S e i t e n . Packriemen 2048 87?
" ° i b r 3 n «" Carabinerftrupfe " ^ 2W 90 Hintere Al lere 1138 487
T r a q U ^ s . ^ . ^ , . . 1400 600 ' ohne Anhänariemen " * 997 428
^ ? ~ " - "' ^ ' 308 132 Stal lhM« .^hiinariemen " 1277 548
N . ^ iür die Traintruppe ^ , 0 8 132 ^ „ e u a e " ' ^ 613 262
G e > « e h r r ' ° ^ ^ ' " " " b " " ' " " ^ 6125 2625" H..f.is,ntaMn sammt Anhängriemen V 420 180
A " " ^ ' ^ ^ . ^ — ^ 64? 278 ^chgesckirr.Traariemen ^. 1888 W?0 ,4230
^ ^ N »um R^e,er.Carabmer — 10640 4560' ! 4 3 ^ ^ m Kochgeschirr für Cavallerie ' 350 150
^°""rin«en . I" fantenem.tz«el SchnallenstUck n ^ ^ ^ ^ . ^ „ ^ ^2275" ' 975

! sur die berlttene Mann chast ——.—— ^n°5"!l! ^ - «» . . ^^ « ' ' ^ i ' ' ^
die'unberittene ^ der Artillerie 455 195 ! Infantene-Werlzeugtafchen " > 69

" ^ ^ ^ . . ^ , . « » « , ^, «>>« . ..«. iN^il, von 38 lr si!l eir«: Garnitur Nobrrlat'cnNl'sf zum Kalbstlltornistel und 5t sr, sttl eint Galintul
^ " ^'"ron. ' > n ,«m Kolb'.N. «nd „>m Pa'ro^n.Tormst.r «s°rd«l !ch^^^ ^ B ^ ^ " " . ' ^ i > , 0b»s.°ff ,u i«n l.lch.«. Schuhe« erforderliche l.n Garne brau. gesärb.en »»umwoll-Stgelstoss

'^l de» ^ ' ^ " n i N c r "°>" nachsigclcgexcn Mon>ur,(ff!»al,'^epol zu v i z , ^» . v « » >,

! ^ ä Ä ! 3 ^ ^ V e r z e i c k n i - L.
'^^ " ^ ^ -, «s^

! ^. , .° « » < » < . - ' Einheitspreis G « « e :
« . , .^ . Emhe,tspre.s « a g e . V e n n n n t l i c h . . . .
V e n a n u t l l c h ^ . ^ ^ ^ ^ f, , „ g . ^ ^ z e r

^ , " " " " ' ^ !- s-^5 16̂  fiwf ^ «echzehn ! ^ n ^ " " ' l t l«ep"i«ge,vehr . 21 . einundzwanzig !
^ - ^ - b ,1 M s «lf ^ " m fUr'da" Werndl.Inf..O^^^^ . 24 . vierunbzwanz.a ,

^ , . , . , " Ü " ' 4 99 v«r n°unz.u.^.. — Infanterie-Sübel . 26 . sechsundzwanzil, !

^ Schuhe - ^ - " " 3 ^ «5 drei sechz'gfuM _ ! i Gewehrriewen . »ü . fünfunddrei'ß'g
l der _ 1 " ' « 2 5 « ^ drei sünwgsecĥ  1 Riemen zum Repeticr.Carabmer . 69 . neunundsechzig
^ - ^ - - " ^ g M ^ drei funwgzw« Man« Insanterie mit zwei ,2 »wölf
l 1^- " —^ ^ - f.„z funWaein tel- Schnallenstücken ' ' ' '

^ ^ « ~- ^ - - " " ? M sieben em i Nle- ^ ^riltene M°nnsck°ft der - w - zehn
^ « ^ " s " ° " 6 ^ " 9 7 - " s e W ^ ^ m u n M M - 1 ^ für 'die unberittene Artillerie . y? . sieben
^ » " Hnlbswfel « - " ß 93 sechs ncunzlssdr^— ,̂ I „ f ^ e r i e . Patrontasche zur 8 mm . 27 «« «^nunktwan^
' ^ ^ der « - . « - ^ — 6 5 " ^ ^ c h « sechMf"^ ^ " Munition ohne Patronenhälter ^ 27 nn ftebenundzwanz'g
^ ->l1 ' " 6 64" sechs ^ M ^ " 1 ^ Cavallerie. Patrontasche zur « mm ^
'^ " ^ - ^ ' " " 9 ssi neun ein ! Munition ' '
> — ^ - H —« ß7 acbt neunzigstebm 1^ Nevolvertasche mit Tragriemen 1 62 ein zweiundsechzig
!^ Cawllerie. ^ ^ ^ ^ 8 9 3 ^ acht neunz'gdiei^ 1^ Kuppel . 66 .' sechSundachtzi«

^ Stiesel "'— —ß M " acht sechz'gdre» 1^ " " " " Handriemen . 34 . vierunddre,ß'ss
^ der . . ^ ^ — 5 js2^ acht sechzigzw« 1 Steck« mit Tasche zum Pionniersäbel . 79 . neunundsiebzig
^ ^ ' —ß ^ q " acht fünfzigdr«^^ 1 Kuppel .Lasche . » allein . 24 . vlerunbzwanzig
^ ^-—— ^^'— — « — " i ^ ^ neün^^ achtzehn 1 Trommel.Tragriemen, beschlagen 1 05 ein fünf
l ^ ? ^ —« ^ - ^nln ^eizebn 1 . .N,l.„sch«ungriemen . »3 - dr«unbbreiß,g

^ . . ^ _ _ I ^ _ - ^ ss«" «,..« ^ neun 1 Sattelsivdecke 6 0b sechs ^ " n f
^ ! C !̂  „ 5 ^ - ^ " ? ^ —siebzigfünf 1 " d » 1 ' 9 I «n nnmundsieb^,
U i der 9' a ^ " " ^ c h t siebzigdrei ! 1 , ohne Strupfe 1 55 em funfundfunfz.t, ,
^ I ^ ^ « - I ' ̂ l ^ ̂  M ^ , 1 Untergurte - ^ p f t " - 63 . . ^ fechzigundachl
1 " - _.... ^. 11. « b5 ^ ' ^ ^ .. .. yß . sechsunbueunzia

. ^ ! t z Hosenriemen . 19 . ^neunzehn _^. ^ ^ ^ . Gestell '7 " 49 . neununbvierzig
^ l2 Vollständiger Kalbfellwrnister ,nit ,; 2? sechs zwanzigsiebm i Stangen- „.. , . - . ««,_ ^ ' .„schtundsechz^
^ G a ^ ^ - Traggerust " ^ . " ^ ^ ^ ! ^ Trensen- ^ g e l . 62 . zwemndsechz.g
.^ nitur T ° r m s t „ . ^ ^ . , f t 1 3« ein ore.mgsecî  ,7 Paar Steiariemen _ ^ 3« _ em acytunodre.ß.g
1 ~ ^ " W « u , i ^ . 'NnVl,«« - 24 . vierundzwanzlg

P°tronen.T°rnister7 3 29 drei zwau^gnmn^ ^ ^ Se i ten - " Packriemen . " 3 1 . emunbdVeM
l llavnllerie.PasltornisterohnePa'rone^ 7 52 sieben zweiundfünsz'g 1 ' b'" lr.r. ^,^tlerer . 38 . . achtunddrechig

^ VersoiMnastasche 1 <^„ss. ohne Änhängriemen 1 55 ein sünsundsüMa.
1 Artlllerie.Packtoinister ohnc'Patroncn. ^ ^^ „.s„„ «eunundneunzig ' 1 halster «Nnhängriemen . 5? . siebenundsünsziq!

^ ^rsorgm'gstasche und ohne Esssch^ ? 99 ,«ev , ! " i ' ^ Vord^rzeug 1 46 em sechzundvitr^ j

/ Z Patronen.Nersorgun^tasche für die '77 - siebenundsiebzig 1 ^ ein ^ . !
!^ . ^ Cavallsrie 1 w Kochgeschlrr.Trllgnemeu M. 1888 . 10 . ^hn

Kurzer Wschalenriemen zum Artillerie- 10 . zeh" < Tragnemen zum KochMur sur . ^ . .
l , ^ ^ Packtornister ' '—."",'— Cavallerie ' " - v«runvv«rzig
^ «eibriemen ohne Schließe, M. 1666 - " . uchlu.d^.lz^ 1 ^ t tera l zum Infanterie-Spaten . ?3 . dreiuMedziq

. 53 . dremndfünszlg 1 IniMene.We.lzeugtüjche ^ 2 23 zwei ' dreiundzwanzig
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(4810) 3 - 1 Nr. 2814.
Kundmachung

der Elisabeth Frciin von Ialuay'schen Armen«
stiftungs-Interesscn-Vertheilung fiir das zweite

Semester 1893.
Für das zweite Semester des Solarjahres

1893 sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schen
Armenstiftungs'Interessen im Betrage von 750 fl.
unter die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten
Hausarmcn von Adel, wie allenfalls zum Theile
unter bloß nobiliticrte Personen in Laibach zu
vertheilen.

Hierauf Reflectierende wollen ihre an die
hohe k. l. Landesregierung gerichteten Gesuche in
der fürstbischüstichen Ordinariatslanzlei

binnen v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Ädelsbeweise,
wenn solche nicht schon bei früheren Verthei'
lungen dieser Stiftungsinteressen beigebracht wor<

den sind, beiliegen. Auch ist die Beibringung
neuer Armuts< und Sittcnzeugnisse, welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgestellt und
von dem löblichen Stadtmagistrate bestätigt sein
müssen, erforderlich.

Laibach am 24. October 1893.

Fiirstbischöfliches Ordinariat.

(4832) 3—1 Nr. 20.690.

Stiftungen.
Für das laufende Jahr lommen beim Stadt»

magistrate folgende Stiftungen zur Verleihung:
1.) Die Ioh. Bernardini'sche mit 80 fl. 35 lr.,
2.) die Georg Thalmcincr'sche mit 86 fl. 26 kr.,
3.) die Ioh. I a l . Schilling'»^ mit 86 fl. 10 kr.,
4.) die Ioh. Iobst Welier'sche mit 90 fl 92 kr.,

— auf welche Laibacher Vürgerstöchter An-
spruch haben, die ihre Dürftigkeit, ihren sittlichen
Lebenswandel sowie die heuer erfolgte Ver»
ehelichung nachzuweisen vermögen.

5.) Die Ioh, Nil. Kraschlovih'sche mit 79 fl.
80 kr., welche einem armen, in der Pcterspfarrc
gebürtigen Mädchen, das sich heuer verehelicht
hat, verliehen wird.

6.) Die I a l . Ant. Fancoi'sche Stiftung mit
6? fl. 20 kr., welche einer armen, zur Ehe schrei»
tenden Braut aus dem Bürger« oder niederen
Stande verliehen wird.

7.) Die Ioh. Felix Sinn'sche Stiftung mit
48 st. 30 kr., zu welcher zwei der ärmsten Mädchen
aus Laibach berufen sind.

8.) Die zweite Anton Raab'schc Stifttmg
mit 205 st,, deren cine Hälfte einer armen ehr»
baren Bürgerswitwe, die andere Hälfte aber
einer armen, wohlerzogenen Laibacher Bürgers-
tochter, welche sich heuer verehelicht hat, verliehen
wird.

9.) Die Michael Pakic'schc Stiftung mit 120 fl.,
auf welche arme Gewerbslcutc aus dem Bürger«
stände oder deren Witwen Anspruch haben,

10.) Die Ioh. Bapt. Kovac'sche Stiftung mtt
151 fl. 20 kr,, welche uutcr vier in Lawacy
in unverschuldeter Armut lebende Fammen»
Väter oder Witwen von unbescholtenem K M
und mit mehreren unversorgten .Kindern zur
Vertheilung kommt.

11.) Die Helena Valentini'sche Stiftung nut
84 f l . , welche unter solche Kinder, die " oer
Franciscanerpfarre in Laibach geboren nnd ganz
verwaist sind und das 15. Lebensjahr noch " M
vollendet haben, vertheilt wird, . ,

12.) Die Dicnstbotenftiftuug mit 50 fl. 4" ir.,
welche unter vier arme, dienstunfähige Men!»
boten, welche treu gedient und einen unbejaM
tcncn Rnf sich bcwahrt haben, zu vertheilen ''<

Gesuche um diese Stiftungen sind gey""»
documentiert

b i s 30. November 1 8 9 3
Hieramts zu überreichen. ,

TtadtmaMrat Laibach am 25. October 18!"

AnZeigeblatt.
Sternallee. B X c t F l G D r C I i l k Haus „lllatiea Slovenska"*

Vordruckerei, IWCascliiii^triclierei.
Größte Auswahl bei billigsten Preisen in Stielt-, H ä k c l - n n d Ntrickinaterlal. Angefangene und gezeichnete Stickereien, als: fiat"**'
Wandnchoner, Handtücher, Tabletten etc. Rococo-Arbeit für JLambrcqnin» und Nehntxdeeken, Jnte und C1©H£rc*s"

stosle in reichster Auswahl. K i n z e i c h n n n g e n VOM M o n o g r a m m e n in allen Formen und Größen. (8800) 9

Fave di morti
AllerMlip • Strotzen

Häsches- Pasteten
in der Conditorei |

des (4811) 6—2

Rudolf Kirbisch
Congressplatz.

Ein schön eingerichtetes (4842)

Monatzimmer
mit separatem Eingänge ist zu vermieten :
M&ria-Thereslenstrasae Nr. 6,1.Stook.

Oute 8tellen erhalten lofort:
Köchinnen für hier und auswärts,

sehr gute Plätze, 8 bis 10 (I. Lohn; Be-
itaurationi - Köohlnnen für Laibach,
Agram, Lussinpiccolo, Gürz, 10 bis 15 fl.
Lohn; Wlrtiohafterin, zugleich Köchin,
in die Umgebung Laibachs ; Mädohen für
alle« für Fiume; Klndimädohen für
Triest (kann auch Anfängerin sein); Gaa-
•ierln für Kroatien; Kellnerin für hier;
Hauskneoht etc. etc. Näheres: Bureau
O. Flux, Bain Nr. 6. (4838)

Auf Wunsch des geehrten P. T. Publi-
cums wird die (4831)

Chrysanthemum
Ausstellung

um zwei Tage verlängert, nämlich auf

Samstag und Sonntag.
Hochachtungsvoll

Alois Korsika.

"TSetall - Grabtränze
in geschmackrollster Ausführung und billigst

bei (4836)

Josef Sltadlei«,
Spengler in Laibaoh

. A - l t e r IsxCarlct 2STr. 1 5 .
Den verehrlichen Hausfrauen diene,

dass auf keine Art fade Suppen wohl-
schmeckender und kräftiger gemacht werden
können, als mit

I ITJ WkM P4 r i WJ Suppen-
* * * • — • * * ' ™* würze.

Zu haben bei Peter Lawnlk. (4913)

Orttndlloher

Zither-Unterricht

(4748) 2-2

Ein geletztes beaierea Mädchen
mit guter Bildung und hübscher Handschrift
wünscht in Laibaoh unterzukommen. Das-
selbe ist auch im Weißnähen und Sticken
sowie in allen häuslichen Arbeiten gut be-
wandert. — Gefällige Anträge unter <Be-
•oheiden> an die Administration dieser

• Zeitung erbeten. (4828) 2—1

^—•——r

Lehrjunge
aus gutem Hause, groß und stark, nicht
unter 14 Jahren, der die Volksschule mit
gutem Erfolge absolviert hat, findet Auf-
nahme in der Oemiaohtwaren - Hand-
lung des Alois Milauz, Gottsohee.

Echte Tiroler Batter
Kilo 1 fl. 20 kr.

Rindschmalz
Kilo 95 kr. (4823) 3—1

empfiehlt bestena

Laibaoh, Kuhthal.

Soeben ist erschienen:

Liederblttfen
aus dem Süden

von
Hju.cl'wvrlff Crei'monik.

Inhalt: Hochgesänge aus Oesterreich
— Kärntner Klänge — Rosenblätter aus
Krain — Regenbogen lichter — Neue Liedßr-
blüten aus dem Süden — (Sehnsucht —
MorgengruD — Gesang der Jäger — Wein-
lied — Erntelied — Die Schnitterin — Es
ist ein Reif gefalle» — Die Seerose — Vom
Friedhofe — Das Stelldichein — Gute Nacht!
— Vergeht alles ? — Ruf des Wassermanns
— Gottscheer Lied — Ueber Gräbern — See-
lieder von Veldes — Meine Lieder — Ver-
lorner Glaube — Glockenlied — Scherzlied-
chen — Landsturmlied.)

Alle Lieder dieser letzten poetischen
Gruppe sind freie Uehersetzungen oder unter-
legte Texte zu illyrischen Melodien. Preis
1 fl. 36 kr. (4829) 3—1

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamöergs
Buchhandlung

Laibaoh, Oongressplatz.

(4703) 3—3 $76533."
Razglaa.

Dne 11. n o v e m b r a 1 8 9 3
vräila se bode druga eksekutivna dražba
Ivan Kraljevega zemljišča iz Kapljišč
h. St.. 9, vložna st. 88 kat. občine Pod-
zemelj, s poprejšnjim pristavkom.

G. kr. okrajno sodisče v Metliki
dne 12. oktobra 1893.

Der Pensions-Verein
für Angestellte des Handels und der Industrie in Oesterreich

Wien I., Wipplingerstrasse Nr. 30, ter
gegründet 1882, propagiert die Alters- und Familien-Versorgung der Angestellt«"' "
Beihilfe der P. T. Unternehmer. Ausführliche Prospecte, eventuell Kosten-Voransc"^
durch das Vereins-Secretariat. ( 5 4 6 6 ) ^ ^ -

(4786) 3—2 St. 14.643.

Oklic.
C. kr. za m. del. okrajno sodiäce v

Kudolfovem naznanja:
Na prošnjo dedičev Ane Bobnar

iz Derganjega Sela dovoli se prosto-
voljna prodaja v zapuščino spadajočega,

1.) že na zapustnico prepisanega,
glasom inventarnegazapisnika de praes.
30. maja 1892, st. 6252, na 161 gold,
oenjenega zemljišča vlož. St. 311 kat.
obč. Jurka Vas;

2.) na Janeza Gimpeina iz Gore-
njega Gradiša prepisanega zemljisča
vlo2.Stev.376 kat. ob<5. Jurka Vas, cenje-
nega na 50 gold., ter se za izvrsitev
določi dražbeni dan na

11. n o v e m b r a 1 8 9 3 ,
dopoldne ob 9. uri, na lici zemljišča
/ dostavkom, da se bode gori nave-
deno zemljiäce za gori navedeno ceno
izklicalo in le za to ali nad njo prot.i
gotovemu plačilu največ ponudivsemu
oddalo.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
disče v Hudolfovem dne 20. oktobra
1893.

(4712) 3—3 Nr. 9369.

Ezcc. Fährnisse - Versteigerung.
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des A. Eben-

spanger in Laibach die exec. Feilbietunq
der der Handelsfirma I o h . Wohlmnth
ck Comp. in Agram gehörigen, mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten nnd anf 451 fl.
20 kr. geschätzten Fahrnisse, als:

752 m lange, "/< in breite Pserde-
lotzen ä. 60 lr. per m.

bewilligt nnd hiezn zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

13. N o v e m b e r

und die zweite auf den

2 7 . N o v e m b e r 1 8 9 3 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags
und nöthigenfalls von 2 bis 5 Uhr nach-
mittags, im Magazine des Executions-
fichrers in Laibach. Mediat'sches Haus,
mit dem Beisatze angeordnet worden, dass
die Pfandstücke bei der ersten Feilbietnng

nur um oder über dem Schä'tznngswer '
bei der zweiten Feilbietung aber auch ">> ̂
demselben gegen soglciche Bezahlung "
Wegschaffung hintangegeben werden-

Laibach am 14. October 1 8 9 3 ^ ^

(4776) 3 - 3 St. 2Wl

Razglas. v
C. kr. za m. del. okrajno s O f l l

 soje
Ljubljani naznaja, dase je vsled Pr *rOti
Terezije Vrlačnik (po dr. Storu) P ̂
Francetu Dovjak, sedaj ne/naneg ^
valisča, de praes. 4. oktobra - ̂
St. 2B 419, o tožbi de praes. ̂ .
gusta 1893, st. 20.205, «a h t e!50ßil
plasiilo 609 gold. 82 kr. s Pr- °n0Vjß
narok za red no uslno razpravo
na dan „

7. n o v e m b r a l 8 9 ^ i n
dopoldne ob 9. uri pri tem ^ J ^ {0~
da se je neznano kje bivajoč^osChe,
žencu poslavil gosp. dr. Alfons ^
advokat v Ljubljani, kuratorje

actum. nA'\&e v

C. kr. za m. del. okrajno &°
Ljubljani dne 6. oktobra 1 8 r ? U - ^ "

(4740) 3—2 h

O k l i c * ivebnj^
C. kr. okrajno sodišče v i (

 žnjo
daje na znanje, da se je n a ̂  proti
Jožeta (ierdena iz Martmje v ̂  v

Francetu Novaku iz Mafjeg» bQ kr-
izterjanje terjatve 66 K̂ 1 febrU»rJft

s pr. iz poravnave z dnč lp- d r i J ž
h 9

1893, st 742, dovolila iasvrsiina e g a

na 650 gold, cenjenega nepre» ^^e
posestva vlož. st. 12 /emlj«^
kat. obö. Dolga Njiva. g | a tf*

Za to izvršitev odrejen* •
röka, prvi na . , r l l 2 i n&

18. n o v e m b r a in drug
22. d e c e m b r a 1 8 9 * ' j ttfj

vsakikrat ob 11. uri dopoWJ^ ^ W
sodišči s pristavkom, da ^ ^ a
posestvo pri prvem röKu d r U g e r
nad cenilno vrednostjo, v ddSi\o.
pa tudi pod to vrednostjo, o . ^

Pogoji, cenilni * P « ^ 0 ' f i
,z zemljiške knjige se r n o ^ ^ c
vadnih uradnih uran pr>
upogledati. . v TrebnJ

C. kr. okrajno sodiste
dn6 6. oktobra 1893.
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Eruder Eberl |:
Schriftenmaler, Bau- u. Wlöbelanstreicher

W * * Laibach, Franciscanergasse Nr. 4 " ^ P I i
übernehmen al le in ihr Fach einschlägigen Arbeiten in der Stadt und j

auf dem Lande. |
Bekannt reelle, feine Arbeit bei billigsten Preisen. j

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.

@
Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

der Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
last nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
wunderbare Wirkung. . , , ,

Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
Haulstellen damit, so lösen sich sohon am folgenden
Morgen satt u n m e r k l i c h o S c h u p p e n von der
Hant, die daduroh blendend w e i s s und zart wird.

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-
narben und g i b t i h m eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
gttthert und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
"«termale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. - Preisi eines
l u r u8es sammt Gebrauchsanweisung fl. 1-50. ( M 9 7 ) d i

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Seife
m i l deste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr.
sröß. Z u h a b e n i n Laibaoh bei Ub. v. T r n k ö c z y , Apotheker und in allen
BToBeren Apotheken. - Postaufträge werden von W. H e n n , Wien X.. effectuiert.

-" 1 V prijazno pozornost!
/rC.V^^rHqft,. Kdor ätediti hoče, skrbeti za zdravje in piti

>^L^fek. ^V* dobro kavo, kupuje naj samo
%&&§&*& Jedino pravo

W ä r Kneippovo sladno kavo
MmnCtfEzto zavito v rudeöe, itlrioglate zavoje s poleg

&2SMSŠHEK^ natisnjenim obrazom. Ta kava, pomcšana s

i w B H | B f e pravo Oelzovo kavo
' ^ J B ^ ^ ^ ^ ^ ^ H T je pripoznano najboljSi in najizdatnejši kavni pri-

'^HLsflHHHHP mesek it> dajc zdravo, a teöno kavo.
« f ^ ; ^ — ; - ^ w N a j S a a v a Kneipp ova sladna kaya

- ^ **"A&< i n p r a v a o e l z o v a kava nijste na po žgam, v njih
1 -^^L_ W- s e

P n e nahajajo hruske, repa, gmJile »mokve
ÜnotZ in T ali «irop, temvec se pnrejati posebnim na-

B o v S e m ° s eta priporocati zdravim in bolnim osebam.
ova kava samo suäi, razburja in je netečna.

*w, Bratje Oelz, Brögnioa (Bregenz).
$*££?*' R a d i P ™ * P O n a r e J e ^ n J " d n ^ p Ä ^ a m p^ni"U(1. t r Ä h "~ J ° d e n prodajasamožganiječmen drugi:zopct n a P^ ^ j V

Poaev. °;rügl».zavoj, z belim pasom), ima naše ine m l°> s e n a j c e n e j e
v poitniv k r a J e > k J e r se ne dobivajo pravi nasi wdelki, posiijajo ^ ^

< ^ ^ _ ulXk zavojlh. v ' .

Xtr Actiengesellschaft für
Wasserleitungen, Gas- und Heizungsanlagen

W i e n I., Sohwarzenbergstrasse 1 bis 3 12—12

L
empfiehlt ihre ( d ö U b J i < ä

gerachioseii ^&BMPatent-Torfstreu-Closets •
bewährten Systems B^H

für Massen-Anlagen und Einrichtung ganzer J H U
Städte, Curorte, ö«Pentliober Gebäude, Fa- ^ ^ ^ H B
brlkon, wie auch für einzelne Häuser und | | H H |
Wohnungen, besonders da mil Erfolg zu ver- M ^ H ^ &

wenden, wo keine Wasserleitung vorhanden. A ^ ^ ^ ^
licr Aj.parat ist (il.oral! leicht nri/nl>rinK«n, dn er pchrauchssühlg ^ B ^ B ^ B J ^

^ l ^ l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V m a n d t gelangt. Besonders wichtig beiEpiaemien^^^^^^^^^^i

Pfck Siohere Hilfe bei

>Y? €}icht9 Rheumatisiiius
i s ! 2 \ Nervenleiden, Neuralgie, Ischias, nervöser Magensch wache,

f f Wk\ KfickenmarkatöruiiKen, ZaliuHclimeweii etc.leiste: de von
/ / Ä A j e rs l^" medic. Autoritäten geprüfte und bestens empfohlene
l/l WV^ k k> a " » s c l l l i t ' s s l i c h Privilegierte

(sCj *' elektrische Prottier-Apparat
AuÜIr z u m Selbstgebrauche.
l 8 { J ^ e i c h „ H t m i t R h r e n d . a u f d e p A u H I 4 t e i i n „ g z n K o l n a j Rhei»
' l e r Kol.1« 1 > t t n u i e ' t »"it der groMe.n silbernen Modaille in Wels 18JÜ. »«
^ Bitt d n e n M««»aill« auf der hy/rieni8Clien AuHHtollun« in Stuttgart 8 Jü.
**7L g r 0 8 8 e n Hilbernen Medaille auf «ler Au«stellung zu I i a g 891.

° S p e t l « mit A t t e s t e n g r a . i s zu beziehen vom k. k. rrivHeg.-J,haber
ui)«l Elektrotechniker I*1 ^

^ A n i i e n f e l i l , Wien̂  I^ohulerstrasse^^^^

j AlterMarKtNr.15.JOSGI StSLCllOrAlterMaritNr. 15. {
jj Ban- nnd Galanterie-Spengler und Wasserleitungs-Installatenr }|
jj empfiehlt sein reich assortiertes Lager li

| ftArteililaitoLlÄrtßrl^nliclißierätlifi, |
•I von Kohlenständern, Ofenvorsätzen, Wärmeflaschen, L
jj Vogelkäfigen etc. etc. !|
•n in größter Auswahl und zu herabgesetzten Preisen. p

•\ Bestes Brünner Email Geschirr, nur la Ware. [
| Complete Brautausstattungen h
JJ in vorzüglichster Qualität. L

i| Bestel lungen und Reparaturen Jeder Art werden übernommen, [
-I sorgfältigst ausgeführt und billigst berechnet. (4837) 3—1 }=
•J - ^ - .•— .• l i— ,r—"n ,i ,r^.—n il il i t r .TTi I • -^-. i r~ C

Auf allen bisher beschickten Weltausstellungen mit ersten Preisen ausgezeichnet.

* ••• _ — S

Albert Milde & Co.
k. u. k. Hof-, Kunst- und Bausohlosserel , Eisen-Construotlons-Werk-

stätte und Brückenbauanatalt,
Wien III2, Untere Tiaduct^usMe »5/37.

Knnstschlosser-Arbeiten jeder Art, Bansclilosserei in grossem Masstabe.
Alle Arten Fenster, Fenatergitter und Thüren, Treppengeländer, Balköne,
Veranden, Gartengitter, Gitterthore etc. Gewächshäuser, Dach- und Decken-

Constructionen, Brücken. (3348) 20—14 I

£isencon»truetionen in jeder Art. |

k. u. k. Hof-Masohinlat
Wien V I I 1 , KalMerMlraMMe Hr. 7 1 .

f
Neuestes und Bestes in Heizöfen, S r l i e m r

F Ü I 1 Ä a S e t
Caloriteres für Centralheizungen und Trocken-Anlagen.

tm3ll*Uei6n in allen Farben, feinste Ausstattung, billigste Preise.
NPIIPP L, Fmail-Kaphplnfpn eroße Heizkraft' un-

nCUCl transportabler Lllldll l\d(illCIUICU, verwüstliche Dauer-

haftigkeit, leichte Ausstellung ohne Sachkenntnis.

Heuer transportabler Holzofen mit Patent-Wärfflespeiciier,
^ 1 ^ ; ^ lang anhaltende, milde Wärme.
fc Pütont llnforfullnfon zum N a c h s ü l l e n VOQ K°hle eingerichtet,

(»ra^gy, rdlBllrUIIIBI IUllUlCll nach Belieben als Füllofen oder als ge-
J/ß&M^ri, wohnlicher Ofen zu heizen.
tirHr^Z Vnnhkoprlo tragbar und gemauert, transportable, unzerbrechliche

- * • * — * — s - nilüllllCl UC, Wand-Kachelung. (4378)9—5
•Hl HMmas#«sM»l»ttcl«iei»» n n e n t g e l t l t c l i . !••

^CBOCOLAJEJl

ECHTER ENTOELTER r l H

Soeben erschien in meinem Verlage der V. Jahrgang vom

Ersten Untersteirischen Schreib-Kalender für Stadt und Land 1894
nebst Adrets- und Auskunftsbuoh von Cilli und Pet tau .

Mit vielen Illustrationen, darunter das Bildnis des f Bürgermeisters Dr. Necker-
maiin, Villa Stiger in Cilli, das Cillier Sladttheater, Hausbaums Sannbad mit

dem Waldhause in Cilli etc. etc. I
Preis gebd.4O kr. Bestellungen von auswärts bitte ich 10 kr. für Porto beizufügen. 1

Gleichzeitig empfehle ich: (4587) H—H I

GrosseWandkalenderl894aufgezog.äl6kr.,kle\ne\Nandka\ßnderlBWau^eioft.äA*lkr. 1
J o h a n n S&akusĉ K 1

Buch- und Papierhandlung, Buchdruckerei, Cilli, Hauptplatz Nr. 5.
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^C^jVHarmonium-Etablissement,
IJ e i It - A. n s t a 1 t

Franz Nemetschke & Sohn (4310) 6-5
k. u. k. Hoflieferanten. tiftg Gegründet 1840.

Wien I., Biickerstraße Nr. 7. * ^ Baden, Bahngasse Nr. 23.

t ü Zur gefälligen Beachtung! 3 v
Anzug-Stoffe.

£ Sämmtliche Neuheiten in Herbst- u. Winter-Stoffen *
*7 für Herren-Anzüge, Paletots und Beinkleider. *

l Damen-Kleider-Stoffe J
1 in Beige, Tiroler-Loden, Damentuch, Changeau, *
g Kasan, Krepp, engl. Cheviot und Confectionsstoften. £

8 Grosse Auswahl J
B in Schnürl-Pique und waschechtem Kleider-Barchent, m
$ Schrolls Chiffon, Bett-Gradl, Inlet und Wassertuch. J

£ Neuestes in Umhäng-, Chenillen- u. Wirktüchern ?
• so auch *

; reizend Schönes in Echarpes, Madras-Vorhängen und Lambrequins. M
Leinen- nnd Damastwaren-FabriksiMerlage 0

J anerkanat beate» Fabrikat. g

B Sämmtliches Schneider-Zngehor a
* in Cloth. Croise, Shirting, Foulard A \
Tj in allen Farben bezieht man in grösster Aaswahl und in I
• allen Preislagen am l » i J J J . f f •**«>••. direct bei £
W N8 Josef Višnar •

Alter Markt Nr. i L a l b ä C l l Älter Markt Nr-4-
3^»«$S M ^ Versende Masterkarten an die P. T. Kunden S L J K
p P > % auf Verlausen franoo. (4738) S-S S l t S T ;

" • T ^ ^ ^ B ^ Ä . "ssTssfr ̂ » » ^ « -̂>. wünsoht ein ohikes, faltenloses
#0t?iKt9 MF»lMt5 Sitzen der Taille!
Nur durch Prym's Patent-Reform-Hafteln ist dies zu erreiohen.

Weittragendste Erfindung auf dem Gebiete der Mode.
Taille mit seitherigen Hafteln Taille mit Prym's Beform-Hastein

nach nur vier Wochen langem Gebrauche, nach über sechs Monate langem Gebrauche.

Lücken und Falten überall. | Sitzt noch falten-u. lückenlos wie neu.

Prym's Patent-Reform-Hafteln
verbiegen sich nicht und geben nicht nach, öffnen sich nicht von selbst; stehen sich
ohne Messungen genau gegenüber, daher ungleichmäßiges Annähen und schiefer Taillen-
sitz unmöglich.

Für Haus-, Wasoh- and Arbeitskleider geradezu unentbehrlloh.
Wäsche und Bügeleisen schaden ihnen nichts. Die Taille hält doppelt so lang
und erhält selbst bei Arbeit und starker Bewegung ihren guten Sitz.

Auf die Dauer billiger wie alle anderen Versohlüsse, weil sie nach
Abnützung der Taille stets winder abgetrennt und aufs neue verwendet werden können.
an «M J e 4 u •P a r a a n [ i« Hausfrau kaufe darum fttr 20 Kreuzer und nähe sie
sie d « xSif«. i11 - ~ staunen wird man tiber den schönen, adretten Sitz, den

Annä.1 , • e r 8et>en.
Zuk&uron1lnallChtiKnaCh * " j e d e m K ä r l c h e n ^hängenden Nähanweisung.
, ^ B ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ * " « w e n » o h n e l d e r x n 8 e h 8 r - und Kurzwarengesohäften.

fs^** Die Flaschen sind mit Bräzay's Firma-Inschrift gegossen. ~ ^ J _

K ^ g - n u 7 P T S ^ N . Brazay'fl

^ ^ f e ü i h ^ f ^ ^ X r f ^ ^ ^ 45 kr" große Flasche 90 kr Echt

k ^ ^ ü ^ J c p P U t l z ^ ^ ^ zu haben in Laibaoh bei P« t e r

S c h u t z m a r k e Nr. 319, 3 2 0 . Lassnlk. (4820) L i
f s ^ * Auf jeder Flasche ist die nebenstehende Vignette sichtbar. " ^ B ^

(ä@S@®3^®^Sf^E^^^S^^g^gS^ _

des allein echten engllsohen

Ausschließlich einzige und alleinige Erzeugungstälto und Bezugsquelle | S

Schutzengel-Apotheke des
Apothekers A. Thierry in Prtgrada, Kroati«»- JH1;

gnMBjBjasjSM|nH| Dieser Balsam dient innerlich und äußerlich- «jjjU
M M Q V ^ I ^ H 1-) Sin nnerreloht wirksames Heilmittel b«l . ^ o
BBtfjfg* fli^B Krankheiten der Lunge und dor Brust, l inaey ^ 0 0

$ g ^ J j 2 J S B r f f Katarrh und stillt den Auswurf, |benimB»« t e

I35ii\ jraR^KV/ sohmerzhaften Husten und heilt selbst v»r_ *.ung,
jBBašAis]/ solohe Leiden, a.) Wirkt vortrefflich bei Halsentz"0

 }Jc i |t
• f p P ^ ^ j H A j Heiserkeit elc. 3.) Vertreibt jedes Fieber gründlich. * -̂  U|]d
T~V^sgfcw ^f^ überraschend alle Krankheiten der Leber, des M»ge"" jrn
1 r ^ n C ^ Ö ^ ^ e r Gedärme, besonders Magenkrampf, Kolik und Be l ĵei"
1 lJy^P*Jfi?lJ Leibe. 6.) Benimmt den Schmerz und heilt die golden ̂ „t-
; 1 / j K ^ S r S i u n d Härnorrhoiden. 6.) Wirkt gelinde abführend u»1« u"d

•̂  "KSSHSMLSW r e 'n 'gc"d> reinigt die Nieren, benimmt Hypochon«^ ui)ng.
d̂ i^ss f inGR. Melancholie und stärkt don Appetit und die ver j ^ e B t

jr» P y B l F B ! 7.) Dient vortrefflich bei Zahnschmerzen, hohlen' j s l ei"

I
ŝ uSsrKsTiBBBBBBBB ^u ndfäule und allen Zahn- und Mundkrankheiten. ° i o(jer
B H ^ ^ I ^ ^ ^ ^ H gutes Mittel gegen Würmer, Bandwurm und bei ^P' P|er))ares

H ^ H ü H l ^ ^ l hinfallender Krankheit. 9.) Dient äußerlich als w'lD
I?ü(hla"''

^^^^^^^^^m Heilmittel für alle Wunden, frische und alte, Narben, '(rOteüe

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBI Hitzblattern, Fisteln, Warzen, Brandwunden, ° r ,e u"d

A«lt«itei tevUttntu und Glieder, Krälze, Räude und Ausschläge. ausgesprung en,
^ f - v o S ' S ' f i i ' i i : rauhe Hände elc. etc. und benimmt Kopsschmer., ^ e
mittol sens fiit »Ha Lold«a, Reißen, Gicht, Ohrenschmerz etc., worüber die a ..i>erh»uP

lnanUeh mid UMioriSch. Gebrauchsanweisung klare Auskunft gibt. 10.) I s "endendeS

ein sowohl innerlich als äußerlich mit unzweifelhaftem Erfolge a n Z U^ ejncr ?r

Hausmittel, welches sehr reell, billig und ganz unschädlich ist und in ̂  (iber"
milie als erste Hilfe fehlen soll. Eine einzige Probe wird mehr 1)e!e}'renoaisaifl n,e
zeugen als diese Bekanntmachung. Echt und unverfälscht ist dieser o ^ welcii(<

dann, wenn jedes Fläschchen mit einer silbernen Kapsel verschlossen is , e-ra,d*^
meine Firma „Adolf Thierry, Apotheke zum Bohutzengel i» * Q und '
eingeprägt ist, wenn jedes Fläschchen mit einer rothen Etikette vet,s-si},e Schu'j
eine Gebrauchsanweisung eingewickelt ist, auf welcher sich die ganz g G_• er KaPs,

I
marke mit demselben Texte wie oben befindet. Alle anderen, nicht mit m e ^ j ^ c r
verschlossenen und anders ausgestatteten Balsame sind Fälschung^1 . ^H\°*
ahmungen und enthalten verbotene und schädliche drastische Stoffe ^ jjjic
und dergleichen, uud weise man jeden solchen Balsam zurück. F * °uarkensc1)U ,,
ahmer meines allein echten Balsams werden von mir auf Grund des p,£|sChung ,
gesetzea strenge gerichtlich verfolgt, ebenso alle Wiederverkäufer von ^ ^ |)es»^
Das Sachverständigen-Attest der hohen k. Landesregierung (Z. 578-' ^ (jcsii'ld! Ä,
laut analytischem Befund, dass mein Präparat keinerlei verbotene °"er i-tiert» ^ -
schädliche Stoffe enhält. Wo kein Depot meines Balsam» ®rotjielc« %
stelle man direot und adressiere: „An die Sohutzengol^AP | f , n fr»
A. Thierry in Pregrada bol Rohitsoh - Bauerbrunn". | l j S

 h e n 4 ^ r 0 ' n d
jeder Poststalion (Jesterreic:h- Ungarns 12 kleine oder 6 Doppel»as^ gosnic» \.
fiO kleine oder 30 Doppclflaschen 12 Kronen (50 Heller; franco _"»'•' 30 PoP»dcg

Herccgovina 12 kleine oder 6 Doppelflaschen si Kronen, 60 kleine ^ j j j . a l ) " ' ^ .
Flaschen 15 Kronen. Versendung nur ge^n VorauKanweisung °''el 0 » U 0 r ^ |)Cii
Hetrages. Adolf Thierry, Apotheker in Pregrada bei R o h l t » o f l " e r %üi »\ a;
Central - Depot für Südungarn bei L. V6rtes, Apoth. in l- uß o S ' fi, Ant-b l

h n i t*
in Prag bei den Herren Max Fanta, J. Fürst, A. Tersch; Kaaden A7Vjč«-strlS Hof*
Stift Tepl F.Zembsch; Pardubitz Th. Preunor; Moldauthein J. G!"nJj'.Aiistadt f?' rni>
J. Zimmerhakl; Grottau E. Brady; M.-Weißkirchon J. Krirglstem; j»- N c r n ct ^7'paj-
mann; Hof C. Schroll; Wagsladt H. Schonzik; Priigarten Th. ö t u " ' J u Dorog ?j su-
J. Promiewicz; Temesvar R. Jahner; Homolicz L. Braducan ; } l a y

 Križevac )Vg
zinger; O.-K6r L. Sigmond ; Agram J. v. Pecsic u. S. MittelbacH, ^U^T^^^
chornel; Essegg J. David; Nasice J. Rosenfeld, Apth. ^^^^^^^^^
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u u aite, abgetragene

Herrschaftskleider
sowie Officiersuniformei
JJJen höchsten Preisen. (4581; 10—6

. WM
5ä.IfS c h r ä n k l e • kauft F.FÖrBtl, I.
—.^™_4^_Wlen. (4700) 150—10E

I I *»»n»tb«ng» yC / otint

II «tfdicint A \ / , P , i m i

Hl/ XjKV/«rHd,lll.,.

/ • i /^PV/»'"11 "g" i«~i2',
^ l A Q /Jj«w. nebst 12 Qrcfati'i

X _ M/'J*ititt\ mit QCAMI 100 ,fl^

X ^ V V J X fl"rtl« uub 14. Heutigen mit
/ %VJ / _<«u»a_:K() »tfritittiuuftcrn.

rÄ lJi»,">
1
Il^'rltA I M ;;, Q\. TTiTr.

^252 in 1 \ » ( p 0 s l 3 c i t u»9* • «ntnloq : i7r.
9tatis, t lne o u d ? [)fi b f n € r j , c b i l i 0 | l c l l

»••'•n W, 55. - » „ „ |, ©ptrn9. 3.

J J ^ 0 ^UattQl 75 tr., ^cr $ofl 81 It.

^ *«^o«b(un 8 iu gaibadj.
^ ^ ^ _ _ (417:1) 20—*

F^Börse-Speculanten
»'»entbehrlich ist die

«U»a U e F o r t l l <
\^ l f t ^ X v i Jahrgang.)

C405ß\ p t t Im' Adlerga««e Nr. 5.
^ ^ ^ ^ ^ ^ i n m i e r n gratis. 106—42

eiQ ̂ u V e r m i e t e n
V/i 1er NäS*rs**«-»«affa!»lM
V U sehrL r S t a d t - f'5'" Spe"risten und

^lttlu« l ß n ß l- Näheres hei A. Kalii,
^ ^ ^ * ° g » - B n r e a n . (4625) 4 - 3

i j A
 T ägl i c l l frisohe

nasches-Pasteten
bl«^ b e i (4303) 11-11
nWolf Kirbisch

W2£ÜÜ?La tz ' Laibach.

« - ^ Olmützer

«^Utzer Quargelkäie - Er-
_ 2 8 U & u n g . von

O?eriertfeinf "1ÜlZ ( M ä h r o n )

51/5 kr- p e r u 1 " 3 2 k r • I [ I 48 kr, IV 60 kr.,
l° C c o ?Ck" E i n ̂ ostkistl Ton circa

^ Je«er Poststation Oesterreich-
^ ^ - ^ _ ^ g a r n s fl. 1-90. (4486) 10—4

Schreibereien , Copien , Reinschriften UDI
Kalligraphie, als: (4725) 6-2

Majestäts-
Gesuche

Jubiläums-Adressen, Diplome, Hof-
tltelgesuohe etc.,Privllegiums-Arbel-
ten, Offerten, Briefe, Glüokwiinache,
Petitionen, auch Festreden, elTectuiert

in Jeder Spraohe, Schrift und Stil

Schreibstube von Kariolics
Kalligraph, Schriftsteller, Besitzer einer gol-

denen Medaille elc.
Wien VII., Breitegasse 9.

CACAO-CHOCOLAT

MAESTRANI
beste n. berühmteste Sohweizer

Choooladc.
Garantiert reiner Caoao und

Zuoker. (3939) 12—10

Franz Ser. Baraga
eiTipliehlt sich l)estens zu

Kirchen-, Zimmer-
und (1601) 29—29

Schildermaler-Arbeiten
Laibaoh, Emonastrasse Nr. 10.

"Freiwilliger A I O T Ö T
des Vorrathes in Herren- und Damen-
HolzkofTern, Leder- und Segel-Hand-
koffern und Taschen, Courlertasohen,
Damentasohen, Hutsohaohteln u. 8. w.
sowie von verschiedenem Riemenzeug zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Um zahlreichen Zuspruch ersucht
Ü A t o n Skoals* (3924) 9

Bahnhosgasse Nr. 24 nächst dem Südbahnhofe.

Heu-Pressen

JfflMMfflffl^^EHk, struction

Conoessioniert von der hohen k. k.
österr. Regierung. (2547)40-17

llftotljeAJ 6tern lißinte
( g Q |o(ldamp|er trän

[Antwerp^

\$z^WtälXHfi!L crtjcilcn:
Red Star I înie

in Wien IV., Weyringergaase 17
oder

JOSEF STRASSER
Stadt-Bureau und commerzieller

Correspondent der k.k.österr. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste uud kürzeste Route nach

Antwerpen via Innsbruok '•
per Arlbergbahn.

SensatiODßll! Sensationell!

!! Wichtig für Damen!!
„Himgaria"-

Schnitt-Tabellen
habe ich Herrn

F. Oa«se:rmaiiii
Kleidermaoher in Laibaoh

abgetreten. (4812) 4—2
Das P. T. Publicum wolle sich an oben

Bezeicnneten wenden, welcher genau nach
meiner Methode Unterrioht erlheilen kann.

I g n a z K o c h , Kunstschneider.

Im Hause Alter Markt Nr. 28,
III. Stock, werden mit 1. November d. J.

Kostherren
in Verpflegung genommen. — Näheres
daselbst zu erfragen. (4815) 3—3

Omnibus
wird zu kaufen gesucht von

Fried. Schwarz
(4804) in Rudolfswert. 3—2

Eine Besitzung:
zwei Häuser mit hübschem Garten
in der Umgebung Laibaohs, ist aus
freier Hand billig zu verkaufen oder
zu verpachten.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (4714) 3 - 3

Zum Verkauf von gesetzlioh er-
laubten Staats- und Stadt-Prä-
mlen-Losen werden (4K05) 3—2

gegen hohe Provison get»uoht.
Offerten unter Chiffre «B. 925» an I
die Annoncen-Expedition Fritz Ka-
bath, Breslau, zu richten.

Concurrenzlose Preise
aller Arten

Tuchwaren
bei

MM. W a l «
Boskowitz bei Brunn.

Muster hievon gratis und franco.

Anzugstoffe
in Resten in jeder Größe im Preise
von 85 kr. bis fl. 3 80 per Meter.

Rockstoffe und Loden
zu fl. 190 bis fl. 3.

Hochfeine Qualität, modernste
Muster. (4767) 5-2

bereuet in Nichtclö slpothele, Prn^
allgemein belcmnte schmcr,̂ stil' s ^ < ^ ^ 7 , '
lcnde Einreibung, ist zum Preise ^ <() ̂
von st. 1.20, 70 und 40 tr. die i " s "
Flasche in den meisten Npo- ^ > ^
thelen erhältlich. Veim Einkauf
sei man recht vorsichtig und ^ ^ ^ s
nehme n u r Flaschen mit der! -
Schutzmarke „ A n k e r " als echt an.

Cen t ra l -Ve rsand :

(1100 50—38

j f f i p r * Franz Kaiser
(^•WJT^) Büchsenmacher in I^aibach

ijJa^F^vJ^to-'' ausgezeichnet: Oraz 1890, Triest, Oörz, Agram 1891,
jHHJ^B empfiehlt sein wohlassortiertes Lager aller Waffengattungen und
^ ^ H Jagdrequisiten, sowie Gewehre eigener Erzeugung, insbesondere
^ ^ ^ * Ezpress-Büohsen, und übernimmt alle in sein Fach einschlägigen

Reparaturen zur prompten und billigsten Ausführung. (3608; 23—14

Gefertigter empfiehlt sich zur Anfertigung von

I Civil-Kleidern
aus in- und ausländischer Ware nach der neuesten Facon.

Uniformen and Uniformsorten
für alle Beamten sowie k. u. k. Militärs.

Jŝ * Prelscourante gratis. " ^ |

V* Cassermann
(4517) 26—4 Laibach, Schellenburggasse Nr. 4.

Die feinsten Sorten Bier
sowohl in Fässern als in plombierten Flaschen mit Patentverschluss

aus den vereinigten Brauereien

Schreiner in Graz und Hold in Puntigam
empfiehlt zu Fabrikspreisen das

Bier-Depot
der ErNten Orazer Actien-Brauerei

bei

M l . Z O p p i t S C l l (1141)38-83
jB&~- Briefliche Anfragen werden bereitwilligst franoo beantwortet. *^sl

Feinstes Grazer Märzenbier in plombierten Flaschen mit Patentverschluss
a '/„ Liter und 1 Liter ist im Detail stets frisch gekühlt zu haben in der Handlung der
Frau J o h a M M a Müv»m9 Bahnhofgasse Nr. 24.

Preiscourants nehst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über

Uniformkleider und Uaiformsorten
versendet franco die

Uniformierungs-AnKtalt ^ .zur KrieRSmedaiUe>
Monz Tiller *iDo. W k.u.k. Hoflieferanten

Wien Vn., Marlahllfer»tra»»e 22. (3B62 11
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Š$ 1S94 ^
, zweiseitig, Grosaformat, auf Pappe

gezogen ^

25 kr., per Post 28 kr.

zweiseitig, Kleinformat, auf Pappe

i gezogen

' 20 kr., per Post 23 kr, f
empfehlen §

lg. Y. Kleinmayr & Fed, Bamberg
l Buchhandlung /
l\ Laibaoh. Jk

(4768) » ^ « , 3-3

wirä Mr ein Kl»2nt»otnr-Nli^ro» » Go-
»olliclt l n ^ t o n acceptiert. Lewerder.
welcn« in ßleicn«r Lranclle 8tol«ru»»rlr,
XkrutbN unä ^ r » t n berei8ten. wollen ilire
Ossert̂ u unler cier dliitlre v I t ^ H 6er
^6mini8tratian äieser 2eitul»ß üoerreioksn. !

UHzonäsHon
i l l verzckieäensn brüllen un6 (^ulllitäten
5inä 2u oiliizLten ?rei»en »tet» vorrMkiz kei

I<»1d5ob. Vlsnoi'ztrH»,« If?. 15.

z LllWILMs l
, Käztllo», I "

^ Von »n«nenlle>-, llsättigen«les>Vis- ^
^ Ilunss »us <len ^«^en, clen Appetit ?
^ unlj llie Vesllauung «täskenii. ^

H M H I in allen Ländern der Welt
I r f ^ A A l l l ^ U l J besorgt raschest das behördlich autorisierte internatio-
^^^**™™**™^ nale Patent- und teohnisohe Bureau J. Fisoher in
Wien L, Maxlmilianstrasse 6. Seit 1877 über HüüO Patente in Oesterreich-Ungarn
allein erwirkt. Herausgeber der Broschüre «Ueber Patent-Erwirkung in Oesterreich-
Ungarn» und des «Internationalen Patent- und Neuheiten-Anzeigers». Auskünfte gratis.
Abschriften von Beschreibungen aller wo immer ertheilten Patente billigst. (4521) 12-4

I • I
Das Warenlager aus der

Coneursmasse des Wilh. 1

Saftner wird zum gerieh f-

liehen Sehäfzungspreise

gänzlieh ausverkauft (4272G)

l l

: Warnung.
Ich warne hiemit jedermann, meine

1 Frau Josefa Jerina auf meinen Namen
I , Geld oder Geldeswert zu borgen, da ich W
• i ihre Schulden nicht Zahler bin. (4772) 6

I1 Laibach am 23. October 1893.
1 Johann Jerina, „

Hausbesitzer in Laibach, Froschgasse Nr. I*

Ein Fräulein aus guter Familie, it»**"
lioh autorisierte Lehrerin der fr»0'
zösisohen und engllBohen Spraoajj
welche mehrere Jahre in London und r»
zu ihrer Ausbildung zugebracht h&t, 8
denkt von jetzt an hier

Unterricht
in diesen beiden Sprachen zu ertheilen u
empfiehlt sich dem geehrten Publicuin-

Nähere Auskunft wird ertheilt: »*f
hauagaase Nr. 2, Parterre im Hof, ' n „
Leihbibliothek. (4582) ^

Galais ,znr FrmßiÄ'
Empfehle meine guten

kroatischen
Natur ->V eine

| vom Jahre 1892, über die Gasse das U&
) zu 36 kr. und auswärts, sowie auch
i zügliches
i Reininghauser

I ein halbes Liter lü kr., nebst guter fctt°D

| Hochachtungsvollst (4791) 3 - 2

Franz Čonžek^

Selten schöne Neuheiten
von

Grabkränzen u. Gruft-Decorationen
fein und geschmackvoll arrangiert

zu unerreichbar billigen Preisen

in einzig grossartiger Auswahl
empfiehlt

al leinige Fabriks-Niederlage von Grabkränzen in Laibach.
NB. Auswärtige Bestellungen werden, wie bekannt, solid und

prompt effectuiert. (4749) 3-3

i Restauration „zur Linde", Laibach. |
5 ^1Wm.-t,ti.WM.$g&i-wM.^Y B i e r * |
C Ich beehre mich, einem P. T. Publicum zur gefälligen Kenntnisnahme zu bringen, dass ich ununterbrochen das Witting^11 /!
S Bier aus der fürstlich Schwarzenberg sehen Brauerei in Wittingau im Ausschanke habe und außerdem auch ü V
C die hiesigen und auswärtigen Herren Restaurateure Lager von demselben halten werde. fc
\ Hochachtungsvoll tjt

< (4830)6_i M-j* 'WF&M+Mwm.i-- #
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